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LA SERATA CAMILLO – EIN DonnerstagABEND VOLLER GENUSS.   

2017   -    Böhmen am Meer / (no) scandal in bohemia
                      Diese Abende wären frei zu halten:

    Die Konzertreihe wird unterstützt von:

 

! 31.08. 2017  19H  Perlmutti -  Inductionis / Introitus in Wun-
derwelt und Abgründe des Baroque, unterhaltsam und lehrreich in 
Wort und Ton vorgetragen.     Barock. Musik. Puppen. Th eater.  -  
5 Musiker, 1 Schauspieler, mindestens 3 Puppen.
Musik und anderes aus Versailles Louis XIV.   
Vorgestellt von Prof.Dr.  Horst-Dieter Kreckler-Klose. 
Dirk Baum und LEIPZIGER OBOENBAND.
21.09. 2017  19H  Metamorphosis.  Italienische Musik des 16. und 17. 
Jhdts. - auf der Suche nach den  Wurzeln.    ASTROPHIL & STELLA 

19.10. 2017  19H  Geheimnisvoller Böhme, Teil 2. Jan Dismas Zelenkas 
schöne Sonaten für 2 Oboen.            CAPELL UND TAFFEL-MUSIC  

30.11. 2017  19H  Ein Hauch von Wien:  František Kramář und seine 
Fagottquartette, - “ungeborgte Ideen ...”                      CHAMELEON  

07.12. 2017  19H  Boemo furioso -Virtuose Werke von F. Jiránek im 
Stile Vivaldis.      Jana Semerádová und COLLEGIUM MARIANUM

              Eintritt frei - Austritt erbeten.

        LA SERATA CAMILLO
                  

EIN ABEND VOLLER Genuss.               EIN ABEND VOLLER Genuss.               
IM HAUSE DES GRAFEN MARCOLINI.IM HAUSE DES GRAFEN MARCOLINI.

 Klavier mit Bläsern. 
Mozarts kongeniales Klavierquintett und mehr.

                       17. August  2017     19 Uhr 
                         Marcolinihaus Moritzburg



                     Programm
  
  Ludwig van Beethoven 1770-1826
Trio C-Dur op.87 für Oboe, Klarinette, Fagott  Satz No 1 1795 
  Allegro

  Carl Stamitz 1745-1801 
Quartett Es-Dur op.8 No.2 f. Oboe, Klarinette, Horn, Fagott  
             vor 1773
 Allegro moderato 
 Andante grazioso 
 Rondo. Allegro

                               - -  P A U S E  - -

  Joseph Haydn 1732-1809
Klaviersonate No.44 g-moll Hob.XVI/44    ca. 1771–73 
 Moderato
 Allegretto

  Wolfgang Amadeus Mozart 1756-1791
Klavierquintett KV 452           1784 
 Largo - Allegro moderato
 Larghetto
 (Rondo) Allegretto

 Es musizieren:                
         CAPELL UND TAFFEL-MUSIC           
  Luise Haugk - klassische Oboe
  Kayo Nishida - klassische Klarinette
  Monika Fischalek - klassische Fagott
  Stephan Katte - Naturhorn
  Sebastian Knebel - Hammerklavier

Klavier mit Bläsern. Und mehr.
Mozarts Böhmen am Meer war Prag, wo die Leute seinen Figaro auf der 
Straße pfi ff en. Hier hätte er gern sein Geld verdient vor dem Publikum, 
dass ihn liebte. Doch ohne Anstellung oder Mäzen war das nicht möglich. 
Ein volles (Opern-)Haus allein machte auch damals noch nicht satt. Der 
Traum des Herrn Papa war Wien, wo eine Oper nach der anderen durch-
fi el, ja mit dem Figaro sich der Adel von ihm abwandte. Doch hier war 
Mozart immerhin k.u.k. Hofcompositeur und durft e endlos Menuette für 
die Redouten liefern. Der geniale Mozart war so wenig Menschenkenner, 
Diplomat oder Geschäft smann, dass die Sehnsucht, letztlich doch Papas 
Wunsch wahr werden zu lassen und wohlhabend, etabliert, geschätzt und 
geachtet zu leben, ein Traum blieb.
Klavier und Bläser gehörten 1784, als Mozart sein Klavierquintett kom-
ponierte, verschiedenen Welten an: Das (Hammer-)Klavier brillierte bei 
musikalischen Akademien als Soloinstrument, die vier Bläser bildeten 
die klassische Besetzung einer Harmoniemusik, leichte Kost für Garten-
konzerte oder Feste. Mozart bringt in diesem Quintett erstmals “Fremdes” 
zusammen, ohne hierarchische Einschränkungen. Bläser und Klavier 
sind unentwegt im Gespräch, jedes Instrument kann seinen besonderen 
Charakter ausspielen. Mozart selbst bezeichnete sein Klavierquintett als 
das Beste, was er bis dahin geschrieben hatte.
Andere Böhmen- und Meer-Sucher bereiten uns den Weg dorthin.
Haydn, der Komponist, den Mozart schätzte und verehrte unter den leb-
enden Kollegen, hatte bei den Esterházys sein Böhmen am Meer gefunden. 
„Ich war von der Welt abgesondert, niemand in meiner Nähe konnte mich 
an mir selbst irremachen und quälen, und so musste ich original werden.“
Beethoven, auch so ein Wunderkind unter der Hand eines gestrengen 
Vaters, bewunderte Mozart sehr, strebte deshalb gen Wien. Nachdem 
Mozart verstorben war, sollte er hier nun „Mozart’s Geist aus Haydens 
Händen“ erhalten. Revolution und Kriege, Ängste und Hoff nungen wüh-
lten Europa zu Beethovens Lebzeiten auf. Star seiner Zeit war er doch oft  in 
sich zerrissen und unglücklich, mit Krankheit ringend. Böhmens Meer war 
in weite Ferne gerückt.
Carl Stamitz, böhmischer Herkunft , und Mozart könnten sich begegnet 
sein. Stamitz war Violinist in der berühmten Mannheimer Hofk apelle, dem 
modernsten Ensemble seiner Zeit. Die Mannheimer Musikanten hatten es 
Mozart besonders angetan während seiner Aufenthalte daselbst. Sie spielten 
gut (nicht nur ihre Instrumente!), waren lustig und nett. “Mit einem Wort: 
Wie ich Mannheim liebe, so liebt auch Mannheim mich.” schrieb Mozart 
seinem Vater. Hier war das Meer zum Greifen nah. Trotz Sehnsucht und 
fernen Wassern möge die zauberhaft e Musik an diesem Sommer-
donnerstagabend im Haus des Grafen Marcolini Linderung und Genuss 
verschaff en, um dann kraft voll weiter Sehnen zu können.


